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Vor einem Jahr keimte bei den Initiatoren die Idee, regional an-
sässige Unternehmen, die Expertise im Bereich Gebäudeenergie
aufweisen, miteinander zu vernetzen. Das Netzwerk sollte dazu
dienen, den Menschen, die am Thema der effizienten Gestaltung
und Renovierung von Gebäuden interessiert sind, einen kompe-
tenten Ansprechpartner in der Region an die Seite zu stellen, und
zwar von Erstberatung über Planung bis zur Realisierung. Der
Vorteil für die Kunden besteht darin, dass die Kontakte der Ex-
perten nicht mühevoll zusammengesucht werden müssen. Die
Netzwerkpartner wiederum können Projekte gemeinsam und
abgestimmt realisieren und die regionale Wertschöpfung wird
gestärkt.
Mittlerweile ist aus der Idee ein ansehnliches Netzwerk heran-
gewachsen, dem viele Gewerke angehören. Es ist vorerst ein lo-
ser und offener Zusammenschluss der Betriebe, sodass weitere
Netzwerkpartner aus dem Bereich der Gebäudeenergie jederzeit
willkommen sind.
Um sich der Öffentlichkeit zu präsentieren, wurde von den „Netz-
werkern“ eine Vortragsreihe zu ausgewählten Energiefragen vor-
bereitet, die ab 30. April jeweils um 19.00 Uhr in der Kunststelle
in der Oberstraße 4-6 startet. Die Teilnahme ist kostenlos. The-
ma dieses ersten Vortrags sind die Möglichkeiten des Eigen-
stromverbrauchs durch Photovoltaik mit Energiespeichern und
deren Förderung.
Das staatliche Förderprogramm für Solarstromspeicher unterstützt
private Haushalte und Gewerbetreibende dabei, den Strom der
eigenen Photovoltaikanlage mit einem Speichersystem noch effi-
zienter selbst zu nutzen. Damit kann nicht nur jeder seinen Bei-
trag zur Energiewende leisten, sondern sich auch langfristig ge-
gen steigende Strompreise absichern. Photovoltaikexperte Chris-
tian Koch vom Unternehmen KLE Energie GmbH bietet an dem
Abend zu dem Thema einen Informationsvortrag an. „Lohnt sich
eine Photovoltaik-Anlage mit oder ohne Speicher für mich?“,

„Kann ich einen Energiespeicher nachrüsten?“, „Welcher Akku
ist der richtige für mich?“, „Wie kann ich mich bei einem Strom-
ausfall selbst versorgen?“ – Um diese und ähnliche Fragestellun-
gen wird sich der Abend drehen. Außerdem können Solarstrom-
speicher im Rahmen des staatlichen Förderprogramms mit bis zu
30 Prozent der Investitionskosten durch die KfW-Bank gefördert
werden. Auch diese Fördermöglichkeiten werden an dem Abend
vorgestellt. Zur besseren Planung können Sie sich beim Gebäu-
deenergieberater (HwK), Herrn Dipl.-Ing. (FH) Marcel Thome,
unter der Tel.-Nr. (06871) 909699 anmelden oder einfach vorbei-
kommen. Wir freuen uns auf Ihre Fragen.

Bürgermeister Jochen Kuttler (2. v. l.) sicherte dem Netzwerk der
Energieexperten seine Unterstützung zu.

Energieexperten Netzwerk Wadern stellt sich vor
Vortragsreihe beginnt am 30. April
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Liste der am Netzwerk der Energieexperten bisher beteiligten Unternehmen:




